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Unter Sr. Königl. Maicstät in Prcuffen rc. rc. Onsers aller»

gnadWen Köntgö und Herrn allerhöchsten ^ ^vrobskioa
und tUls Dero i'

pcaaicn Befehl.

N um. X.

Wöchentliche Dmsburgtsch«
i aufDal Interesse der Cotnmerdftt der klevischen , Geldrischen , Meiert , »nd Mssrckischen

aucb umliegenden Landet. Ort««/ eingerichtete' Addrcffc* und lntelligentz - Zettel.

$ . vn
Von d«r Verveandlung de « Trabes lltoflö in ein« Schlange .

Zweyre Fortsetzung.
Mt gefiel, ! GOtt , diele außerordentlicheVerwandlung det Stabet ru dreven mall»

Ä u ^ richten . Znm cr |lcn geschähe sie in Gegenwart aller Neltesien der Kin.
l \ n ThrVm u

m °^ a ,mt> Charon versammlet batten , um ihnen den göttlichen Bcfehl
Mriala n, ai^« »7/» En »em An' ganq« kund zu thun . Hier batte bat Wunder einen « lucklichen
Pmar/hiinn h. r ü,ec *h« r Däter dem Mose« erschienen wäre , und i , freudiger
wurd . k! i h

Ul* ,rmer gnädigenDerbeiffung neige,en sie sich und betbettn an . Doch
ivuro . diijer » laude durch die bald hernach erfolgte besttge Unterdrückung nicht wc »ag entkräf.
in i « j V ; V’l ^ >aö andere mahl wurde der Stab auf dem König !. Schloß

™ xoniQi Pharao a . o fiiner Hofbedienten in eine etiler vei n audett , wir*
r 0'1 7 10 krsiehet . t?« batte aber dat. Wunder bev vem König, die Slutwürs

> bieir « ^ tv ^ uden , dann ob er wobl scheint darüber bestnrht gewesen ,u seyn , sa
er e« doch vor Zauberei- / um hinter die Wahrheit ju kommen / und den Handrl genau zu
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V
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erforschen «» sammlet er seine bekannteund'berühmte Zauberer ( , ) undroschenspiekee , (} \
fttv mit Mase» ale ;chfaai in einen Wettstreit rinzulaffen , und ZN versuchen ob sie ein tleiwt '
sulrichten tonnten . Bev dieser Gelegenheit geschähe dar Lunderwerck zum dritten nigM '

- vlll . Ei geschieh« » iwar in der angcrogenen Ltelle feine aurbrückliche Meldung diel«
jum dritten mahl geschedenen Drrwaukeluug, und scheinet et alt ob vom r bi « > ) f . unreine
»usimmenhande Geschicht vvtgetragen würde . Ader die Umstände sind so beschff. n,daß
vom It ♦ . eine »»■ve , und nicht mit der vorhergehenden ru gleicher Zeit geschehene GtscnEl
annehmen moß Moses und Lharon traten ohnrrwartet vor Pharao und statten den göttlllde»
Befehl ab Zu« Bewriß wirb der Stad in eine Schlange »er wandelt . Pharao war also gar m«»
vorbereitet. Astet geichahe g gen sein Bermulhcn, mithin hatte er die Zauberer mcht jurJ5>*nr'
daß er sie so gleich ausiooeren tonnte durch ihre Zauderev Schlangen ,u machen . Li «
erst »usammen beruffen werden , worin wo nicht etliche Tage , wenigstent doch etliche Ll »"^
erfordert wurde " Wären sie von Thedaia woselbst die Zauber , r ihren vornehmsten SitzE
gleichsam Idee Hoheschute sollen -eaavt baden , nach Memphis beschieden worden , wirk»
Morgeniäuber fürgeben , so hätte gewiß an eben dem Tag « die Zusammenkunft nicht geschelm

'
känuen . Er Hütte also Mosir Stad in seiner BelWandlung ohne Roth und Ursach nicht etl»r»
Mauten , sondern a if bar wenigst : etliche e ruaven verbleiben muffen Et ist also Kochst w <^
scheinlich , daß Pharao der wegen der Verwandlung bet Stabe« in Bestürtzung gesetzt wert**
die beoven göttliche Sesantttn vor Zauberer von der bekannten Art werde erkläret haben wellt^
den Mosel und Sharon ihm , obwohl vergeblich. ju benehmen gesuchet,. da er dann den
satzt gefasst , feine Zauberer rusamneu kommen >u lassen , damit solche sich mit ihnen einlak"
konnten . Man liefet zwar dieser nicht im lexr / daß aber Pharao gar nicht « solle Mosi
Aharon geantwortet baden , läff. t sich nicht vermutheu . Und der Ersolg lehret « , daß eine
sa nmenkunfk geschähe bev welcher sich Mosel und Aharon einfinven. D >e Morgenländiliv »
und Jüdische Überlieferung , daß vor Pharao gestritten worden were« am weitesten in Der
hereö gebracht habe , Moses unc> Bdaron oder vi « Lgypeer , kann hier ,ur Erläuterung W
nen . ( ; ) ÄOtk ließ er »n , baß We»e , Zauberer und Taschenspieler beruffen wurden , nlcht» ^
»m sie mit ihrer thörichten Kunst öffentlich iu Schande iu machen , sie zur Crkäntniß und k>^
kehrung bev sich selbst 1U bringen , andere aber barvor zu warnen ; sondern weilen er seine M "
der fast durchgehend nicht i » Verborgenen , sondern öffentlich in. Gegenwart, so wobl kE
und verstünviger wie auch widriggesinncter Menschen verrichtet . Er scheuet weder dal rA
«och di' astcrschärsrstennd stccngeste Prüfung der Kluge» und Weisen. Wunder so nur geM,den können wann abergläubische unerfahrne leichtaläudlae Mensche» vorhanden . N' cht av.den können wann abergläubische unerfahrne leichtqläudlgr Mensche» vorhanden , n ' cht .
» um Kluge , di« den Schl der Prüfung und Bcurtheilung besitzen., gcwärttg sind« bleiben

* ) Die Ebaldäer undE^ vpttr find von den allrrältefien Zeittn her wegen unerlaubter ^
dereo derüchtiget. Woher er gekommen , daß sie auf diese thorigte Kunst , wann el erl«^
det «ü sie so »u nennen , verfallen lasset sich nicht wohl errathen. Di « Sternkunde '
Meßkunst haben wenigsten» hirriu keme Gelegenheit gegeben. Bon den Egvptern w" ,
gemeldet , raj sie gantze S 1>aaren von Zauberern gehabt . Der oben angeführte_ . ^ weil Uil44C| U(H »t K|lftot Il»rndt , Daü sie HUbcrmtunerglaubten, et feorn die i derübmtt Zauberer
unk Gadnr , unter Anfubui.ig 0ÜII 70000 andern vor Pharao getreten , MN sich dem 9*
fer »u wiroers tzen . Bey den Nadbioern sindet man fast eben verqleichen Müdrle >n ., t
dessen ist doch glaublich , daß mehr all Jannes und Jainbres vor Pharao ecschl *^,,
ftven .. Weilen aber diese darunter dir berühmteste« waren , sind ihre Nahmen am ' '
halten worden

» ) - l hat der berühmte Herr Prof . t?ad in einer eigenen Abhandlunageieiget» daßdal
r>2nn einen Taschenspieler bedeute Er leitet el aul dom Arabischen her » vvn eine
Stammw" tte , welches heißt ' » 1 cuio< coiicgit

3 ) E4 hat vgronud * Virit- chrifl , r tiig . Uhr . 1 . i 16 in Not . die bteber
Siesten aus oen Navbiixn angetSgon , Vit auch , btt Zeugnisse bet
Lannet uns JambrrL.



teil verdächtig , und verdienen keine besondere Achtung . Ti konnten dttse Zauberer auch her«
nach am besten den Paarao überzeugen , daß Most » und Aharont Wunverwetcke von anny an«
derer Art seven , alt ihre vermeinte Wunder , und musten also wider ihr Wissen derselben vor
Pharao gesurrte Reden , welche er nicht glauben wollen , alt Zeugen befestigen.

4 ix . Nachdem die Zauberer auf Befehl deß röntgt zusammengrkommen und Mit Mose
und Aharon gleichsam den Wettstreit anqetreten , tbnten sie mit ihrem Beschweren , wie Aha»
ron ein jeglicher warft- ser en tzZeab von ftch und wurden Schlangen daraus/ aber
Lharons Stab verschlang ihre Säue, r? o übers tz t der seel D. Luryer oeu n Mit
ihm stimmen übtctin lxx Ooumelschei , Johann «slcricus und pelarguo in ihren Autle»
gungen , p 'fcaror / Trenieiliua und Iunius / Caltellko / die Holländer / die Frantzofew
der Lnaldänche Puraphrast (vnkelos und andere mehr . Hier entstehet die grosse Frage bep
deren Erörterung die Aurlegcr üch nicht vergleichen können , ob denn die Stabe der Zauberer
würcklich ,n Schlangen verwandelt worden , wie die Worte scheinen anzlizeigeu . Sntge läug»
vcn et , von a . ' dern aber wird es bejahet . Rur sind diese letzteren ungewiß » ob , die Oer»
Wandlung von GQtt , der allein Wunder ihut , oder vom Satan der ein 1000 Künstler ist ,
hergekommen sey . wie auch wann der Saran Urheber hiervon wäre , ob er aut eigenen Däs¬
ten , oder durch SOttet Rachsehung und Zulassung hier bk Stäbe verwandelt hätte . Die et
länqnen haben auch nicht übereinstimmende Grvancken . Einige glauben durch die Geschwin«
digkeit und Gaukelet ) batte man die Stabe hinivegaeschasr und so viel verborgen gehaltene
Schlangen , ohnvermerckt hingeworffen . Andere hatten et vor ei e Verblendung der Augen .
Die Zuschauer hätten stch eingebrldet alt ob die Stäbe verwandelt » die aber in der Thal ohn»
verändert geblieben wären. Roch andere urrheilen , daß gar keine Stabe vorhanden gewe«
sen , sondern man hätte durch Künstlet) etwa- ', so bat Ansehen einet Stabet hehabk , bereitet , wel¬
che « sich auf der Erden schlangeusürmig beweget hatte. Die Zuschauer hätten eben so gena«
darauf nicht Achtung gegeben , «»mahlen diese gekünstelte Schlangen geschwind ldurch den Stad
Aharont wären verschlungen,Worten. Roch andere meinen , daß hier überhaupt weder an
Schlangen , Augen . Verbleudüngen oder künstlich zuqcrichtete Dewegzeuge müste gedacht wer¬
den . Die Zauderer hätten dem Aharon nur >» so weit nnchgeavmet , daß sie ihre Stäbe von
sich geworffcn , in der Hof >u » .i eben solche Verwandlung daran iu erfahren , wie ste an Ana»
von» mavrnahmen , ste halten sich aber in ihrer Hosnung betrogen gesunden Ich würde j»
weitläustlq werden , wann ich alle diese vermiedene Memungen in ihrer Slärckc vorstellen ,»nd einer genauen Prüfung unterwerffen weite . Et ist auch zu meinem Zweck nicht nüthig.Dann et mögen die Stücke da« gebliebt » >e »n wat sie waren, oder Schlangen geworden sevn , so ist
doch nie Verschlingung derselben ein Wuude>werck . ( 4 ) Ind . Km kommt mir die zuletzt angeführte
Meinung am allerwahrschei ljchste » vor. Ich wist also uur einige allgemeine Anmetckungen ma»
then , und dem geneigten Leser überlassen,

"
darnach die angeführten Meinungen zu beurtbeilen .

4 . ix . GVrr kan diese Stabe der Zauberer nicht verwandelt haben Ist et glaublich , daß
er durch andere Wunderwercke dat Wunder Mofls und Lharons Hab« entkräften wollen ,
welche « er zu dem Ende verrichtete , damit Pharao und die Egupter seinen Willen daraut sol-
kl" erkennen lernen ? Wie würde sich diese « mit seiner Weißheit , Güte , Wahrheit und Men-

!flrtfv . let>e De Nlrt » en lassen Oer gelehrte Bemann schreibt «war über diesen Ort : wie
?nJ * me6 Dolcfö Besten deilsame wercke tbut / f> fbötiEr auch wohl bioweir

li j7 JJ ,
*’rtt ,cnie und Zeichen durch sallche Profeten / um durch dieselbe ZU vcrstir

„ ls >" raue mir nicht diese « ju behaupten. GOtt kan zwar na » seiner Lang,
«lury zulggen , daß solche Prosetcn ausstehtin , und Menschen verführen , aber er kan ihren Be .

1 _ _ trügercyen
I 4 ) Da« Wunder ''est ' -nd nicbtHöbl dör 'Hd

"

aß eineHlanq eTTfti»« ändere oder etliche
lange Trecken qany h rumer schluckte . Dimr e» liesse sich hier einet und da « anderenicht

I ohne allem Schein einwenden , obschon tu* t alle« wunderbabre dadurch würde können ge .
I

hoben werden. Eigentlich bestünde et darinnen , daß da» Dersthluckete vcn Stab Mosit
weder dicker nach dünner machete , al« er vorher gewesen war , daß e « in die kheile der

l Tck ' anqen verändert wurde und mikdcrftlb- n zugleich au » in Holtz , wann da « Wunden« «rck aufyorete und der Stab seine vorige Gestalt wirderbekam .-



«rüaereven , vor - seine M « ächt« . Kraft tticßf ofme sich selbst jn verlävgnen j« Hülfe komme», -
uiKi Dertuörlt welche einem falschen Profeten wegen einem wahrhaften Wunverwercke nachae «
sokqet wären , bitten die - »rechteste Ennchuiviguag vor sich Dann wat für göttlich >u erkläre»
m kein grössererDeweiß , al « wann durch Die Allmacht ein Merck geschirbet . Die von ihm *»*
gksudrte Schriftsteuen beweisen auch seiiien Latz Nicht Der Sutankan überhaupt keine 3FU »'
detwercke rtiun , atio konnte er vre Stäbe nicht verwaiidelen in Schlangen . Hatteer solide
Macht , er würbe schon längst die Wett verwustet haben , an Willen tüeriu fehlet es ihm nicht.
Könnte er nur Schlange « dkl vor bringen , >o wurde er gewiß den frommen , welchen er »n .ab«
lässig nachtrachret , eine aantz unqehäure Menge ,u ihren grvsten Schaben auf den .pul ® l* 1*
rfeu , und seine Knechte wurde er n»cht ermangele, , damit , u »crkheibiyen. Man könnte zwar
an die Schlange >m Paiadise «evenckm, aber et frägk sich noch ob « ine solch« vorhanv . n gc » t'
ftn , unv hätte ihm auch schon wurcklich em« »um Werckzeuge diene» müssen , so könnte dv«
diese Geschichk nicht Mit ver gegenwarngen verglichen werben . Dai n niemand wirbannchirc »'
daß er diese Schlange durch ein Wuuderwerek geschaffen habe . Daß man spricht GSlt lallt
e» ihm ju hebt die Sctwüriükeit Nicht . Lau » man stellet hiermit schon vor fest , baß der 8 » '
tan bie ivnnoerlduende Krask bade , nur baß er solche nicht ohne GOlte « Erlaubnis ! unv 3» '
lassang gebrauchen könne . Soli aber viesr Reben « . Slrt so viel heissen , GOtt gebe de « S t»»
diese Kraft , so streitet hiergegen bürte, » ,e nva« eben von GOtt «st angrfuhr . t werben.
würbe alle,eit ber wahre unv eigentliche lUdeder de « Wuiivcrwcrck, seyn , und der Satan »>»
« in Werckieug der Autführung , so wie die Prgfeten und hier Mose « und Abaron derqlristx"
Merck,euge waren . . Die Aorisetzung nächsten » ^ mmcndorff -

i Sacdon / ,o «U verpachten aosserhalb Dmsburg .
Da die Zeit h- rannahri , daß die anverweite Verpachtung derer der König ! . Rentheo Meur»

gehörigen Domamenhöfen und känderrven , Mublen , Aehren , Flschereuen , I,g ^en und M'»'.
nopolien aus nachfolaeuve 6 fahren , vonrrinitati « 17,7 dl « dahin 176, , u

"
r taube geb>aw '

werbe ; so find iur öffentlichen Verpachtung odgev samt! Stücke , folgenve , lermmen n, » reC
17 tt , der » gle und der ; >te Mertz a . curr . , von bochiöbl. Kriege« , und Domainen - KM» '
mer anderahmct worden . S « wirb dannenhero solche» hiermit öffentlich betank gemacht , vr »
dirsenige , so ein oder andere« Sruck an, »pachten inrliniren , adgeladen , a» dem . ragen , aßt«
mahl Bor r und Nachm. , u Mevr « auf der «antzlev sich einjußndrn , daselbst vor dem d«i"
dcputirlen Herrn Departement « ? Rath unv ber iKentbep Administration , ohne auf » in
recht ver alten Pächter ober auf andere neben Adslchte » ,u sehen . ihr Gebot öffentlich unv ei«
ne « ieven selbst eigen inicreile gemäß , » d ptotoiciium adzugeden, und soichrrgistalt ihren
rdcil ,u suchen ; immltte ! « aber tonnen bie koovitione » und Vorwarven täglich bey dcr Re»
tbeur AbMinistrakivn , u Meur « , eingesehen , und daselbst so wohl als auch bevm Herrn Dt«

partement « - Krieget , und Domaine » . Raht von Derschau , nähere Nachricht eingehohlet
den . Meur « den rg Zedr . i ? » ?

>l . Sachen / sö ver,melden aufferdalb Duurdurg . .
Da da « im Hamm am M ' lckl kanluch gelegene » oenersche grosse Wohn . und Nebenboß '

nebst Scheune , Stallung und dadi . lrn desinviichen grossen und piaisanten Garten , inst«bi» '
d« n Marnnl ledig wird » so können Liebbabere , welche , diese Hau,er und besonder« M * ® {
schönen and grossen Zimmern auch aller Bequ . mlichkeik versehene grosse Hau « ,u mierden ovt»
aniukauffen qestnnet seu» , sich bevm Sigenthumerl dem Herr .r Kriege« . und Doma,neu > üiß '

z .
Ple « >.,ann m Geldern . ober :m Ham « deym Rentmeister der Hohenschule Hn Pieper Nf <l

,
joma melden unb Handlung pflegen . I « g»eichen kan dev lctzterm ein adgesruchketer an v» ^
Ko i cher Hevde ohnwelt Vöckinghäusea grl,gener Schlagnoltz >Bus » da« Wortmann « E
gm . , , 0 geo . Hrn Krieget Rath Pte« manu gleichfal» gekörig , auf 1 oder 10 ^ ahr angepß"
«et , unv so fort »ntergenommen werden

U . p « r |ob„ / dessen Dienst verlanget wird anfferdatb Dmsdurg .
Sichere hochaoliwe Heirschan verlaugel einen guten ^ ager ; wer nun, » b,. l» ui ' 1et,er ,

„wachsen , Protestantischer Riligion , und ,ur Aufwartung bequem , Mithin Mit guten * " * '' *
»,versehen , u ftp » achtel , beliebe sich , je eher >e dcffer . bevm äeceee. H » Morwann « »n M » »"

melden , welcher,u einer saooradkn Kondition Anweisung thui , wird . . ,
E . stcrÄnha^ '



Ltskr Anhang.
Nbm. X . Dienstag den 8 . Marcii »757.

Zu Um Dutsburgischen ^ ciärellc- unb 1ateUißeM2- Alter .
' lii Bewehrtes HTtttcl w -der die leidige Viehseuche.
So bald man mercket , daß da« Lud damit dehnst , welche« durch Avschlagung der Milch , auch
durch den Husten oder sonsten leichtirch zu veriuercke» , so muß man dem Lied sofort eil» krttz
-rmimvvium cruäum qantz fein geflossen und gerieben , nebst ein Lotv Schwefel gleichfall fiM
gestoßen» u . i 4tel Lori) ausgedranvten ^ lrvn . irem einige Silsemknopse wovon mit Weitzniseme»
len cm Leich gemacht , und diese Sachen darin gewickelt werden müsse , eingeben . Auch muß so
fort dem Die » die Lungaver gelassen, und ein so genannter Tracht unter am Bauch vermittelst
«lnerglllcnoenPfrime » von einem kleinen Fingerdick durch die wsse Haut , wenn bieselbe dopprt
gepackec morden , nescyct werden , wenn die Prieme dadurch gestosse» ist , muß ein haarne« Seils
chen .oder stör» daSenebei, burchgczogen , lindsobcnn täglich verschoben werden, damit die Wliu»
de osien gehalten und nicht fort wieder zulaussen möge , auch muß selbige mit ungesaltzenen But¬
ter oster « geschmiretuud bie JcmDt ' iolotiäe cvnlinulrciiund der Ti acht offenveh^ ltcn werben , bi«
daran da « Bieh gebessert. Wenn der Tracht gesetzt ist , muß man ; » 6 Stunde » darnach brltt
Lied eine halbe staune Seitiöol , wooinuen 6 Ever geklopfel , mit den Schalen eingrden, »wo«
mit r L z Tagen lang zu continulren , insonderheitmit Eingebung der Pudern von Amimoni-
um und Schwefel wie oben erwehnet. di » . Deuen stäldern muß von allen nur die Haltscheid
gegeben werden. Kerner muß zu Vcrstarckung de« Viehe« , demselben Hafergrütze , so lange
und bnnue gekocht , jedoch nicht mehr ai« eine halbe staune auf einmahl gegeben werden , wen»
aber keines Grütze »der Gort vorhanden , so kau dem Lied lauge gekochten Hafer , wan die
Hafer gestampft , und mit dem abgegvssenen Wasser »um » teiliMahl gekocht, und soden durch
«in Tuch gesrungen ist , gegeben werden. Wen» da « Vieh verstopfet , kan man demseltem für
einen halben ftüb Spanische Seiffe in wann Waffe« zerklopit , mrt laulichem Wasser eingegeben,
und zwar eine Stunde vor den, Leinöbi mit den Eyer , wan da« Lieh anfangt zu besseren ,
muß nicht mehr als eine halbe staune von »em Hafer naß 'gegeben werden , und alte« was man
gibt , muß zwar rum östern , jedoch allemahl nur wenig seyn , und «der eine halbe stanne muß
auf einmahl nicht gegeben werde « . Stroh kan vor und nach wohl ei» wenig gereichet , He»
aber muß dem Vieh 3 bi« 4 Wochen lang vorenthalten werden .

l V . Sachen / so za verkniffen avfferhatd Oatdnrs .A«
ln auf » der Herrn Gebrüder Roepe und Rentzing in Iserlohn , soll der Frau -Wittiben

(eel . I . H . Lvdewig vaselbsten an der stönigsvorg gelegene« Hau« , so auf a«og Rttflr 4 siub.
eyblich tapire » gerichtl verkaufet werden . Termini dar» sind aufden 13 Jan . , ix Martii al«
hie , und L4 May * 7 * 7 in Iserlohn auf Rahtbause,astemahl Dorm , um 10Uhranbtrabmet ,
und soll muh kerminc» de« Meistbietenden der Zuschlag geschehen. Indessen müsse diejenige ,
so an gem . Hanse ein dinglich Recht haben in vorged. Termini« mit lhren Bewlißthünicrn ein-
fairen , oder die Auflegung eine« ewigen stillschweigen « gewärtigen .

Demnachda« Si 6 Stadtgericht ju Soest , au« denen von Vene» Vormündern Scklincks
mannscher xmDer anberahmten und erheblich befundenen Ursachen ein decrctum , >eu » n .t >über
5 vor Soest ausser uinci Thor am Windmühlen Wege neben dem im Felde liegenden Garte »
gelegenem Morg -,, Lande erlheilet , und denn ged . Vormünder« rwar einen stäuf r geflelket,
welcher per Morgen OitMr zu zahlen sich erbosten , gleichwohl dnse « so schlechterviiia« nicht
approoiret w roen können , vt « voeh . ro untersuchet wo 'den , i ob nicht em pin^niol c mk«, sich nn«
den mogle , >0 wird da« Gebot de « Käufer« vor die 5 Morgen Lande« hiedurch öffentlich dckant
gemacht , und einem jeden freyqelietlet diese » Preiß zu verhöben; we« Ende« zu dieser V r«
hooung Termins auf den - Malt « , 6 Avcili « und 4 Mali « . r . , ö » Cu - , » präßgiket worden,
mit der Verwarnung , daß e^ tweoer dem mehr bietbenden »der fal » keiner imt» geben wvlte,
dem von denen Vormündern gestelletem stäufer , die , Morgen Land vor obged. Preiß in «lr.
teru . inc zugeschlage.» werden sollen . Soest deym stönigl. Stadtgericht den 9 Lebt. 1757.



©<m publlto wir» hiemit bekant gewacht , »af »« Wesel ssessA Vuchssän»ler AM Vredsat«m Verkauf stehen »wev - »" » schöne « lobt , nemlich eia Llabu, cceicftis und ein terreftrii . imBiatiieter plus minus dick , t SuB mit messingen R - iffen und Zudrdör versehen. Go dan detAvtonti Marhaei Tradatus de Cnmii.mijs ad Libr . 47 & 48 Digeft . AdjunAa eil brcvis fcfaccioäa juris municipa, . » interprarta . ieo Sec Editio tertia pdoribos auAior fc emendatior .Vefaii * 167a . Pius u . nu 100 . Ese .npl . ru io 4,0 . Discoars de la Religion des Anden*Romain». Ecrr par M ; f. .e Seigneur Gm],iaume du Choul Confeiller du Roi Sc Bailhfde Mon*
tagnes du Daupatne iHu'i 6 d* un grand Nombre de» MadaiHes . & det pluCeurs Flgure» ,fetinde des Marbre» an . iques , qu ' lr t ou * ent k Rome öcc. Welel 1 6r * . UNgesehk *00 Exem -
phria in 4ro 5 wer nun ! u |t hat ,d kauffen , kan sich beom Hn Brebow io Wesel « tltzen , UN»viele oder wenige uipl vor einen billigen preig bekommen .

Die 2Dei. Goos . H . Schultz Hitselbst , find oorbavens ihre viertehal » Gcheffel' e am Herk»ling Leiche »wischen Lchatmann» uno Abtiaat Kindern gelegenen Glück Landet , woraut ei»vnv ein halben Lch . ffel Roggen und anderthalb Scheffel Gersten alter Maat an an die die»«gen Armen aut frton Hand ,a verkauffeni wer da,u Lust j>« , oder svnfiea Ansprach daral»
tzave « mögt« , kan sich bev Luming in Unna melden. v

E«'
. sollen adinöantiara Curareti * « ortmannscheu Concurfas Hrn Adroc . HammerschMldteinige demselben in der mit denen Erbgen . Gcofvartert gehaltener rbeilana per 8onem anera

fallenr Grundstücke , alt : s ) Tm Garten »wischen Luden und Westen , so Stromberg für ,Mtblr jährlich« in Pacht gehabt und von denen jfctiiauiorer, auf 6 s iHrfetr. 1 ) $in Garte»
»»rm Sudentbor am Hahnengraden gelegen, so rmer Nabment Hevben fähclicht für r Rtblrin Pacht hat , und von denen /F.rtimaroren auf ss Rthtr. , ) Ein Saatkamp vorm Westen-
Lhor gelegen» so Gärdvtt »u Herringeu fähriich« for r Rtblr , o st. aueroachtet , worautabertährlicht an « rävrnschulb » Rthlr i « st . bezahlet wird » und von denen «Miniatoren c«fRtblr. 4 ) Sin Morgen kau» West«» hinter dem Warldaum , so ködert »u Aerringen jäbrk-für 2 fttblr in Pacht bat , woraut . Rtblr 1 ftüb . s deot Grävenschuld -nnuati« entrichttt
wird , und von denen /Eftimasoico auf ar Rthlr eydlich ästimiert , den meistbietenden »er»
«uffrt werden , und wie nun dazu termin , diftraAioni, aus den » o Januarii , x , Martii und
rs May a . f. , allemahl Lvrm . um io Ubr in faco ^ didi präfizirer ; alt kömmi Pielenige«sd
Vii Ankauffung vorged. pertinentien tust habe» mögken , sich in d!Q, » ,erminis eiasinden , vir
Taxe und Dorwarden so denn » wie auch ausser denen Lermine » beym Affeffore Girlefeld rin»
sehen «lnd in uliimo termino gegen bat höchste Gebot » den Zuschlag gewärtigen . Zugleichaber
werden alle und jede , so an vvrberührten Pertinentien einigen Anspruch ex quocunque « ritaet auch sey , »u baden vermeinen mögten , in Kraft gegenwärtigen prodamatis . wovon ein«»
dieselbst und dat andere zu Unna angeschlagen fab poeea perpetui fiieutü abgeladen , um ihre »
vermeintlichen Anspruch i dato pubiicationi « diesrt binnen n Wochen , deren 4 für den erstell
4 für den andernund 4 für den dritten und endlichen lerminzu rechnen , mithin längstens ror«
, 7 ^ebruarii , 757 bey hiesigen Königl . Landgericht gehörig rin . und autruführen. Hairdlüt iandg . den > ; Rov . 17 ^ -

Ad inftantiam der Wittiben kalvi , soll det Verstorbenen Eodfried Micken Wodnhai'^ill
Schwerte kentlich gelegrn , in termluis den a > Januarii , >8 Martii und -0 Mao >757 ben«*
Konigl . Landgericht,u Unna » dem meistdiefenden verkauft und zugcschlagcn » erden ; wekhal»
sich Liebhabere altdenn einfinden und ihren Nutzen suchen können.

Ad ivttantiarn chet Herrn Rathmannt Drune »u Iserlohn contra Leopold Niederstadt , sostcst
»leset sein bev Ntederbemer gelegener Geusenbammer aus den 15, Martü , zr ®? <ipnnD U
Julis'» allemahl Dorm, um »0 Uhr , dev dem Gericht »u Hemer , öffentlich verkauffet werden.
Zugleich aber find durch die »u Hemer , Altena und Iserlohn angeschlagene Edidaie» alte und
jede , so an diesem Gensenhamer rechtlichen Anspruch »u haben vermeinen , fab paena pr * du#
abgeladm , um sich längsten« vor Ablauf det Monatt Martir , gehörig »u melken.St Ist ad inffantum de» Erbherrn det Hause« Mariselde , Hn Job. Peter Hochstrin »
»alnio det denen Edel . Laspar von den Eichen zugehörigen , auf 86? Rtblr zy stüb tarirtt^Saft in Nöllenkotten erkannt worden ; wie min rin sedct zu diesem Tutb gehöriges St ' -»
»it .uercklich . m der Schuldeoer Ru ^e» , besonder« velkautzet weiden soll ; so müssen die »um A^



kauf Lufltragende in denen gesetzten Termini- den e April , e Iunii , und ; August, a . e. , mho
Gericht i„ Schwelm erscheiiieu, unv den « ans schließen , allermaffen nachmahl - niemand. weB

, 1er dagegen gehöret werden wird. E
I Diejenige , welche an dem von der Jungfer Hilgert an den Landmesser Meyer , « Nb von

i diesem an Wich. Wüstenfeld verkauften Antheil in der Mehrenberger Marek einige Ansprache
machen könnten , werden hiemit adgeladen, um solche den 7 Marli , a . e. , vorm Gericht i«

jSchwelm , sui, peena perpetui filentii , gehörig JU melden und zu justlßkiren .
, V . Saa »«n / so verkauft aofsrrbald Darsvoe - .

DerHerrObristlieut . v . Grrvingen iu Tcheidingen, u . der Herr Grevingeuznm kangenkampL
' unddie verwikt . FrauRtttmeisterin von Plöniet , haben ihren Antheil v . denen au - elterlicher
ikheikung ihnen jugefallencn unv hinter Lorgeftn an der Soestbache gelegenen z Kämpen , s»
' bithero der Tchultze zu Dorgeln co»du« itie untergehabl , jut Tilgung der darinnen radicirte»
. elterlichen Schulden , an den Coiunum Dahldof jum Kotten und die Wittibe Meverin zur
Drucke , erblich verkauft; wcrbalb hiedurch alle , so an sothancn ; Antheilen dieser Kämpe ex
Jquocunque capite einig « pr* tci. fiuu t) Qben , hiedurch abgeladen werden , um sich innerhalb 4
^ Wochen l> a„ o puMica-tonis fub pana pcrpetut filentii , mit ihren Forderungen am Rahthause
' und Königl Stadraerichl in Soest zu melden , und solche zu lvstificircn .
. Wer an dem Eonr Bl>strmgt Garten in dem Schlaqbaumsteg zwischen Frau Aaeffen - und
' der Wittiben Wvllich - gelegen , zu sondern hat , kan sich innerhalb 14 Tagen , al - wannehr
^ die Kauspfenninga erleget werben sollen , bev Wilhelm Heisterkamp , Königl. Postreuter melden .
1 Da Wilh . Heumann zu Hullen , seinen unterdabenden Kotten nebst dem Stück Land im
' Heck-camp und dem daneben kieg.' .tdem Lande von dem Freyderrn v. Asbeck au» freperHanv
lbev Gericht an sich gekauftt, ohne daß dagegen jemand Wiederspruch gehabt , Ankäuffer auch
sden Kausschilling ehesten- autzuzahle.' , gesinnet , vorher» aber zu seiner Sicherheit um Ediftaie*
' bey hiesigem Königl. Landgericht angestanbcn , man auch diesem pciito deftriret ; al- werden
sin Kraft gegenwärtiger Ediäai Ciution all ' unv jede , so an vo ged . anerkauften Parceelen
' einige praetenfion tx quocnnque juri» capite r » auch sehe , zu svrmiren berechtiget zu sevn ver.
. Meinen , hiedurch peremtorieabgeladen , daß sie ä dato binnen - Wochen , und also längsten - den

Apri ! a c . , ihre Berechtfthme/ » « -> anzeiqen und justistciren , sonsten gewärtigen , daß die
tKausaewer au - gezahlrt und ihnen ein ewige«, stillschwrigen aufericget werden solle . Bochum
' im Landgericht den u F ^br . 1777 .
* Er ha , der Herr Kriege - - und Domainen r Rath Müntz von der Ehefrau de- Hn Nettlers
' al- l^egataria der verwillibten Frauen Rabemacbers derselben alhier vorder Stadt zwischen
^ dem Etevlschen« ti»d Mehlthor gelegenen Wallgarten an sich gekauffet , und sind die baiauf
' etwa Ansprach habende feeditorer »d Itquidandum fub peena perpetui filentii ; aus den 7 Mertz

c . vvrgeladen - auch de- Ende - die h .-iiftaies hier uiib zu Lalrar angeschlagen worden. Wor -
' »ach sich eifl jeder »u achten . Tauten im Landg. den » 4 Der . 1776.

f VI Sacken / so ZU verpachten anfierdald Duisburg ,
z

C- soll die halbe Lipper Fehrstätte de» Wesel , in künftigem Monat Martii , ohnweit ge.
^ khter Stadt , am so genannten Flahin , dem meistbittenden öffentlich verpachtet werden ; die

jjMi« lu (t baden , können sich alrvann einfiuden und ihren Vvrtheil suchen . Der eigentliche Tag
^

f« r Likitation wird hernächst bestimmet , und durch den Kirchenrnf bekant gemacht werden .
il vii . <" i,at o f reditiv' nw aufferha !KDui »dnrA .

von BDttes Gnaden friderich Lömof in Dreussen / N^arMraf zu Veanden ^
zburg / oe« Römische, , Reich « Ery . Lämnicrer und Churfürfi / rc . rc . Tbun
; und , daß nachdem der Besitzer der Husenschen Hofe- zu Cversahr Theodor Willi» allerun.
» ^ rfhanigst angezeiget , daß , da er in Degrifftye , ged. Hof dem Hypotheque » . Dulde inscri»
» uren zu lassen , sich aber haben ge ;eigct , daß ( ^ ) ein Capital vor , Matthia - Forel d , - nvo
K . J 6 * 1 vo" Rthlr dessen Erben Wohnung unbekannt.

» J E,ne- von der fGeneralt» von Wobeftr , modo derselben Erben de anno 1727 von 100»
r . Dblr auf ged. Hof aufgenommen ft » , und i « Hvpothequen. Buch noch offenstehe.
\j

u * Der Adständer And. Spevmlmn seihe Abstairdt- . Gelder erhalten tu haben nicht gebülb
t r; £>



rcn1) eonstlre , dessen lttziger Aufenthalt aber unbekannt srve r der Besitzer aber die $ <
[
'

, vng Del Hypotdequen Such» grtne befördert sähe , UND bannender » a lergehorsaivst « lt
daß Kdiftaki ergeben , und otefc , harten Dem Intelligentz » Zettel inferuet werde» * *•
w lchem petito van auch allergnädigst deterlrck worden , SIS heischen und lade» wir »er»
, ^ reduores oder jetzige Besitzere ged . beyden Der -chreibungen Kraft dieses » eocl »w » >« ‘“J
litei biemit , fall sie an ged . Huseuschen Hofe zu Epersahl annoch etnUe Ansprache ju ^
vermeinen , solches innerhalb 9 Wochen » a » ro diese« , wo» !-» ihnen , jur den 1 ten / Z 1
rten und r für den ; ken und letzten Dermin als de« rr Marril a . c . , morgen « um 9 l' ri
der diesigen Hrqi rungs . ssantzleo präfiqiret wird , ged . ihre Forderungen , sali solche nichts
waren « an, « teigen und gebührend zu verilttiren , m >̂ der Verwarnung , daß in AusbleikiuA
mit der Delirung solcher Forderungen im Hrpstoegue » . Buch Ordnung « « mässig verl̂
« erden soll. Meur « in, Regieruvgs r Raid den n Jan . 1757 . «

In Lachen c . ncurfu » C (e Ht « rwre Wider e . F . an 'ein ^ cr juta Vornhglte,Kirchlp >- l '^
spe » werden ale , so an qed . Drernicker zu fordern dadr » ,dievurch peremtorie adgclaDeN ' !'

, 0 Jan a . e. innerhalb 9 Wachen , wovon , für den ersten, , für de » andern **dato den
für den dritten Termin zu rechnen , iore Forderungen , wie sie dieselbe mit untadelhaste'' >
cumentil oder auf andere rechtliche 2»eise , u veristeireu vermeinen , so weit es noch ru«'
scheden , » a proroeoiium aozujelgkn . undauf de» 14 Martii a . t - , Dorm , um 9 Uhrbco «^
Hofelrichtern zu Radde auf der Volme an meiner Behausung zu . Lüdenscheid die Do ^ T ,
zur Iustlsicatlon ihrer Forderungen >n ortjioaii zu produciren , ihrer Forderungen halbe'
dem bereits angeordneton interims Curatore Hn Adfocato Makler fe» . . « je auch
bitoren ad p - atocoUum , u verfahren , gütlich« Handlung t» pflegen , und in deren Ehti '

.
' «

rechtliche Erkäntniß in der abzufaffenben chriorilais . Urtel , u erwarten , mtt Ablauf W g
mini ab<r , sollen Aäa für beschlossen geachtet , und dielcittge, so ihr» Forderungen ad A ***
gemeldet , oder wenn gleich solches geschehen , sich doch benannten Tages nicht gestellet , ^
re Forderungen nicht gebührend justificiret » nicht weiter gehöret , sondern von dem
adgewieftn und ihnen in der elassificatiou« . und Priorttils . Urtel «m ewige« stlaschwE
erleget werden . Lüdenscheid den 18 Der . 17z « .

VIII . Cltatio - Edia»li $; einer absenten persobn «ufserhald DuisdnrA .
Wir Landrichter »ud Affcffores de« Königs. PrcnffischenLandgericht« zu Bochum ,

Wittiben Wortmann modo Ehefrau .-« Hüffelmann gebohrnen Ubelgün biemit,u » Hl*? '
Massen der Landgerichts . » ewrendariu , hleselbst , Hera Rotz unterm 17 m . c . , klagend v '

p
vorgestellet , daß ihr ihme nach Ausweiß »er nt Händen habender Documenten und
rines gegen euch bevm vorigen Amtsgericht zum Hamm unterm 1 ; Augustt . 750 «rtint «^dicati mit einer ssapital . Forderung von r »6 Rtdlr , 4 st . 7 und eine » halben de '/ »# >* '
des Ende « auch euren üten Anlheill de« am Hause Kemnade stehenden, und in der bat " ^
rigen Oörmanns Wevde befestigten Capttaüs oon i ? oo Rtdlr und darab reftireE .
Jahres lmeteff « und Pachtgelder Arrellum impekriret , zugleich und da der Ort eure«
Halts unbekannt , euch ad praekaenduin jufiificationi « tetminum cdiSaliter verabladtN rij
gebellten , diesem Suchen auch von uns statt gegeben worden . Wir heischen und lade « ^
nach euch Wittibe Wortmanns modo Ehefrau Hüffelmann , getohrne Ubelgün , Ke« ' !,^
wattigen LdiSai - Citation , wovon eine jn Essen und Dortmund affiqiret , biemit vot »

,richts weaen euch in dem ad iurtificandum Arrrftnm präsigirtem termino den 19 na(1
Hieselbst zu gestellen , agf die gegen euch eingeiLgt- Klage gehörig,u antworten , »s *

,, ,recht! . Erkäntniß abzuwarten , und zwar unter der Verwarnung , daß im Ausblribuna '
^ ,

gen euch in enotomaciam erkant werde » was sich denen Rechten nach gebühret . ZU '-lA
auch nach ichtlich hiemit bkant gemacht , daß eveniuaiiter der Advocatu , Herr
euch ex officio pro Man atarjo angeordnet worden . ubrk beygrdruckten Könijl . LoN«"

Insiegels und unserer Untttschriffe. Dochun im Lauda » en i , Jan . 1757 . \
ftatt *' ( L . S. ) kandmann. Bölling .

ZwcyterA ^'



Zivepcer Anhang)
Nom . X. rvlmftag den 8 . Marti,' * 757.

'
Z « demDulsbmglschen ^ 66reür : - unv Intciligcntz - Zttttk

IX. Sachen / so $u rtcföufttn auflcrbalb Dn 'Sdvrg .
Da Atffttl io Marti , r . a , certius terinlnui dilliaMionu fei »a luttikikiim PCI Kausmano

Hu Esting» wlher den Freyherrn VSN Dungelen zu Dahlhausen pro vbilvevtlo jucicato » <, h *-

n » m publica ® gebrachten , zu Otivt , gelegenen , so genannte « Ommerlchcn Hauses , jo dann
'Batten vor « Egerchor , welches erstere ans ) >s,Rti >lr , o st . , und letzterer «uk ) , RtKU ästl«

S
tret , und worauf 4 ; ; Rkdlr ltdiiret worden . , , u Orivv an des Hn Knrpscheer» Behausung
iorm . um io udr einfalt und adgehalten werden soll ; als wird solches hiedurch bekaut gemacht»

« nb können die dazu kusttragende sich alsdvnn einstnven .
. Da »a ioiUntun , des Herrn eomiftonal Raths Dickershof wider die verwittibte Zrciift«
chv» Lor »u Overdlck , einiger dieser lktztern »uständlger Parceelen als : i Tuchlers Kor »
.<cntU 'L -estraltl». *■ ) 3ttumt . r ) Ferviks . Kotten. 4 ) KleineTvman«r - Kotten r ) Her»
« ari !, aufm Theo . 6 ) Duv .ntamp» . Kotten. 7 ) Keilmanns . Kotten. 8 ) Kivits . Kelten -

) Die « arten an der kinve . >v ) Si „ Stück kand an der kackenbeck . i > ) Das Land , s»
dis Wittibe vom Beuge unke , hat > r ) Ein Stück , so die Wittibe Stensmann uvterhat i, )
Das Land , so rum kdeil die Erbsen . Niermanns , und »um Tdeil die Wittibe vom Berge un»
verdat . 14 El » Stück an Büsmanns r ckeeutz , so Herr Vast- Wevmann unrerdat , und 1 s )
Ein Stück auf der Engewiebbe, >0 Ioy Dud . Kalter unterhat , wovon das » «imarum auf
4,0 , Rthlr 50 st . sich ertraget , erkannt , und daiu Termini dittraöiowi« auf den 19 May , 19

- Kraust « , und 1 - ütvvemb . a . r , jed^ maol Nachm Glocke » ,beym Landgericht,u Bochum ,
anderatimet worden ; so wirb solches rastüabcnven Ankäuffern hiemit | ur Nachricht bekaiit §u
« acht Bochum im Landg . den ipFebr . > ? ; ? .

Ad iniUntum des ®o . Luther kvnfistoril ru Iserlohn , soll des Dürßtt » Ed . Brenscheid auf
49 » Rthlr r.7 st - gewürdigtes Wohubaus , in der Dorstadt am Hvldenwege gelegen , in bene»
dar »» präst -iirten Termini« , »en 7 Mcrtz , 1 Mau und 4 Julii a . r. , avemabl Dorm , um »•
Uhr , auf bastgem Radtbause , p>— ockeeenri . verkauft » erden ; wornach stch L >ebl adere und alle,
so daran Forderung zu baden vermeinen , zu achten und »warn A»b perna pcipciui fiicntii .

Demnach ad ititiantiam dcS Herrn Richters von Maerle wider die frcvbettliche Elben vom
'Strünckede a,ttr, « io nachfolgender Stücken , als 1 ) Der Hovworts Wende nebst dem darin
bestndlichen Geböltz , ' so »u 1800 Rthlr . r ) Des halben Jäger » . Kotten , io,u Rrdlr
3 ) Erternest . Kotten , so m 441 Rthlr 41 st. , und 4 Jaspers . Kotten , so z» r « Rthlr , » r st.
per juraios » ftimatores Mjfjret , per decretu , jedoch /alvojure p ^aefucmlx Creditorum antcrio«
tum öc poiiideDtium erkant , und dan dazu die »wev erstere Termini aus den n Septemb . und
» r December a . p . , allemahl Nachm , um, * Uhr , an ordentlicher Kerichttsteuezu Strünckede
anberahmet , auch bereits abgehalten, der letztere aber auf den rr . Martii a . c , an Korknacken
Hause in Herne, gleichfals Nachm , um 1 Uhr bestimmet : als wirb solche« dem publico birmit
bekannt gemacht , damit Lusttragende sichsodenn einstnbcn können , Gestalten in ulumo lerwmo
dem meistbietenden der Zuschlag geschehen soll.

Curatari» *d lites , fotl das der Wittiben Herm TianffenS »ogebörigeS Gch ' ff
Mit Zubehör, f» auf ary Rtblr ; o stüd . taxiret , wie auch ein Bob

'
l , so auf 19 Rtblr , 0 stüd .

^ wurorget, in z Terminen als auf den 9 Mertz , 13 Mertz und 6 April a . c . , allezeit Nachm
« locke r , auf der Stavtwaage gerichtlich subhastiret , und in letzierm Termin» dem meistbie»
tenoen zugeschlagen werben . Emmerich in ju iicio regl» den 4 Fedr i7 ; 7 - .

inkaniiam curarvri , ittes . soll bas Der Wittiben Hermann Haussen zugeborlges , «
der Steinstraffen gelegenes Wobnbaus uad Nebenbaus , woun W ' skamp wohnet , f»
daupt auf , ss Rtblr 1 y stüd . tariret , wie auch einen Barten außer dem Stewrbor am erste«
Gang gelegen und auf Rtblr gewürdiget « zum erstenmadl den 1 » Aprila . tt«rr . , gelichtuch
i ' lvhastiret werden. Emdrtch ia ju'aitio rejio Den 4 Sehr . 1757 .



Da »ä in#tati<m Moritz Sonnenschrkn wider di« Wittii« »ondek Heiden dtftrtAi * W 1
dieser letzter » zuständigen , in Wattenscheid gelegenen » und auf » «» .

'Kthlc ästimirten
ßüng erkannt » mitbtn termini diNraetom , aus den 31 Marttt , * Iuaü nnl 4 jtu-uflr t . kvA«Uem -Ihl Rachm . um 1 Uhr, , 10 r « chum ans der kandgerichtlstube anberadmei worden . s» o"ck
solch»» LnsthabendenAnkauffern ,n ihrer Aachricht und Achtung dekant gemacht. Bochum»
dandsrrichtden » 9 ^san . 1737 .

MI' . NN . M de» Herrn Schaffen von Dülmen , soll da » denen edel . Serd. JansstN iw
lirine Haut mit dem Barren , aufm » rollen köw gelegen , wofür in a »o ternino lils ä? 1*’
Ircitiret ', auf den » 3 Marm a . r. , Stach « . Glocke » , in »er Stabtwaage juk dritten nj

*
letztenrnadl gerichtlich sodhastiret , und dem meistdietenden altdenn alzubirlrrt «erden. €**•
to ju Ue . regio Pen 4 Zebr >757 . , ^Da Vi,n6 . t,riu , per Erden ab intokakv der verstorbenen Ehesra« de» Zost « Hesehcr»
chard Bottenbroeck Annä Mariä Ingcnodl zwarn 1» uiiimo rerwmo vrr.ömoni, . re» {<"£botteuen Tentenschiff» in zuschlagen bedenckra getragen , da» Han» und Packdav» « ich »r'2der elftere bicitant nicht p'»n »na» p**ftirei . uud m dem näher angrsitzten 'ei « i «o sich '2
«„derer gemeldet bat , nicht finaliter »erkauftet »erden können : indessen ater die Credit̂
aus ihr« Befriedigung hirt audrinqen , so wir» »>»» », rcrmwur fub >i » ftatiouis auf den r»AMartii . e , o -äfifiret, mitbin dir » so ,u kausseu knft tragen u . denen lmcreScme» btc «ttw2
gemacht 5 daß sodenn da» Schiff » wofür an baare« Gelden »77 NtKlr und,u lilgung <'%
yntcnfi n 400 Atblr »cbottcn worden » wie auch da» Wodn . nno Packhau» , Garte» >2Banmqartea welche der nnoermögende kiritant auf450 Atblr gesetzet da» , dem mrstibie^ .den und annebmlichsten Llrit^ . ri »e» Aachm. Blocke r . in der Stavttwaagr hieselbst von ^kicht» wegen zugeschlagen eder wenn kein Käusser erscheinet, denen c 'eguo,ji.u» »« »
der Laxe überlassen werden sollen . Emmerich den rs Jan 1737 .

QiDo ' pb Köppelin ' in Eleve , ist willen» zu Defriebigung seiner darin verschriebenen ßrek>2
den » frevwillig auf der Stadtwaage »aselbst , pudlire zuverkauffen zwen StückeLand » r • * jeine» an dem C upido zwis»en Hrn Pr diger Hopp , Etaet Otto und Dtiddeldorp» känderevt»
lieget » ad , und ein bald Morg . » und noch ein Stück Land «d 1 Morg . » so im eutiffttn KZan» Wittenstein zwischen I . Heistermann » < u . I . Daumanrtkand gelegen ; wer in« Sinkaui ^hat , beliebe sich in kerminir ben 3 und »9 k. » auf ged. Stabtwaage in Eleve , elnjussnden und ^Mn Dortbeil zu suchen . DirDorwardenkönnen immittelt brvm Hn Adolph «eingesehrn welk"'

Kichdem In * io termino für der Ebel Blnmert Wohnbau» Uf>d Harten am kleinen

« ctstbiatenden adkudinret werden . Emdnch iv jud . ,eg>o den 4 Febr. 1757.
mit fu tUllfHi; IV»Oii™ |IUI , t -Vl VIIV* IUIvn J , (VIIII »1U UIMIIIUIUU JUUH.IIO *U 7 s I/Ul"
im» UM die seiümatioo und fuhhaftation de» ßornssen Hause» albie in der Marcktflrasse rL
gen , anaebalten, wir auch diesem Suchen statt gegeben ; alt sudbaft' ren wir und stellen )* £dermanu » feilen Kauf grd . Hau», so auf ; oo Atblr tarirrl worden : Sitiren und laden da5"'I

Wir jutn Äönigl Preuss kandgericht verordnete ßandrichtcr und Lffeffore » re . füarll r>
wissen , «»»Massen 3 Spronck wider I . koen« pro ob,inei »do judicaio ad 73 Ntbl»

bero nicht nur diejenige
den Loen » aä »idcodam
rüqliche » istechtiu heben
gem. Hause auf den » 4 Martii ,
Aachm . um 4 Ubr abgebalten werden sollenden tcimimi

, so belieben haben solche» Hau» zu kaufen, sondern auch surcu-nkil̂ ,ditirahi , und dieienigt » so auf gem . Hau» etwa ein dingliche» odtt »^
, vermeinen , zu Dorbrin, . und Bescheinigung ihre» Anspruch» , an

to Mao und i r Iulii a. c » in Eleve , auf der Stavtw^
hiedurch und Kraft diese» osss .^Su -hastation » . Patent« »eremtorie , dieselbe in angeictzten rrrminit erscheinen ^ in Hank>^treten , d«o Kauf schlossen , und ihren Anspruch rrchkfertioen , ober aber acwärtigensöoe "'^ ,

im letzkern kelMino , da» Hau» dem meistbietenden zugeschlagen , und nachmahl» niemand
ter dagegen gehöret «erden solle . Eleve im Landg. den r ? Jan . «7,7. >D mnach *d initantiam der Erbgenodmen Simbeck» Wider Grimberg zu Hofstäd « ,
linendo »aälcato wstl» »Ua der de« lehre» »ugrhöttutr PchXeelrn, alt : 1 ) De» Stück »



de» im Müblendahl , so zu ; 6 gtt&Tr. , ) Einci Stück- im Gart«» ,, so mit dem Garte « nt
108 ältbu . , ) Einer W »e,e , | o m uo Rthlr tayirtt , erkannt , unv »ermini dlUraetionisauf
den } Mirtil , 4 Mav und 6 Juli , a . e. , auemaol Stachm Glocke 1 , dry hiestge« kandgericht
anderanmtt worden ; >o wird jolche » Lusthabende» Ankauffern dtemit «n ihrer Nachricht und
Achtung vekant gemacht,

X . Sachen / f» verkaufe ausserhalb Duisburg .
Demnach ad iniiaonam de» Juden . Bor «ehern Lehmann Abraham IN Bochum xr» oi,u-

venäu judicato in denen vorgcwesene» Subtuwaiioiu - Termins von Dolmingthofs Hofe in der
Draubauerschast , nachstehende Parceelen , als 1 ) Die Buschwiese ad r Malterse , per Morgen
»or «0 Rlblr. 1 ) Dat Schuern . oder Hilgenstück ad 1 und ein ball» Malterse per Morgen
vor ; r Rthlr. j ) Die sanokudl« und tchwartzen Ohrt ad r und ein bald Malterse p. Mor»
gen vor { « Rthlr. 4 ) Da» Hiaterselo a * j Malterse , j». Morgen »or r ; Rtdlr , dem H»
Gerichtschrerder von Oven zu Eickel als piu » >ic» »mi io ultimo termino zugeschlagen worben ; so
werden alte , welche daran ex quoeuuque capite ein jus realem haben vermeinen » hiermit
nochmohls und zwar « suk p « i>a pcrpeim fiientü kttiret , i dato innerhalb 9 Woche» , nemlich
den , »May c. , w von , Wochen für den , k n, , für den a , un z für den letzten Termin pröfis
girrt werde» , ihr vermeintet Recht cum jurtificatoiiisneym Bericht zu Grimberg einiubringen.

E< hat Herr Peter von der Ptitk sein Haut com appertmentiis Inhalts interpartai berus
henden ContraA , zwilchen des Herrn von Alten und Matthias Weyer seiner Behausung fiele«
gen , der Stockfisch genannt , de« Anlon Hotten a« Marienbaum , für eine sichere Summe
Veldes ^ : rka«ft : wer nun daran etwas zu prateubtren hat , kan sich in Zeit »0» 6 Wochen ;
« klde ».

XI Sachen / sozu verpachten ansserdald Duisburg .
Ein Edler Magistrat der Stabt Goch ist voi Habens „ am 1 * Martii a . eurr » die derselbe»

kümmere» angewiesene 1 holl . Morgen Holtzgcfälle » im Reichkwalbe , Nachm , um 1 Uhraufm
Vlabthause zu verpachten ; imgbichen soll evensals die Verpachtung der Stadtswaage unv aus»
scn WeggeldeS am > t Martii curr . a . aufm Rahtvause zu Goch , Nachm , um 1 Uhr » tentiret
werden .

Die iir Königk. Renthev Orsov gehörige Windmühle , will der Hauptpächter daselbst Ha
Ftlberdof auf den >4 und n Martii , auemadl Nachm , um > Uhr » zur üffenti . Verpachtung
anhangen , und können sich also Lusttraqende altdenn einfinden .

x n . Gelder / so zu verleiden ausserhalb D *isburfi .
Et liegen bep einem Ebl Magistrats« Gericht zu galcar , einige Pupillengelder rentloß ;

wer nun solche gegen Hypolbequen Ordnungs « wäffige Sicherheit aufzunrhmenverlanget , kan
sich alba , je eher je lieber , melden .

Es liegen 800 Rthlr Pupillengelger vorräthia ; wer solche gegen Hvpotbequen « massige
Sicherheit auszunehmen v rlanget , kan sich eshalb bevm Curatote der Hoetschen Nachlassen«
schast, Freyherrn v. Plettenberg zu Bodelschwing melden .

Xii ' . persöhu / so zu arretiren verlanget wird ausserhalb Duisburg .
Nachdem der in punäo Bienen . Dicbstahir beschuldigte , einige Zeit der Hieselbst in Haf.

**”
.̂ Eseffener Inquiüt Peter Rölermann , genannt Drcckmann aus Hiesfeld , ohnaefehr 40

jährigen Alters , kle .ner Statur , schwaryer schlichter Haaren , schwartz« gelblichen Angesichts,
leinen CamisoKl und Hosen , nebst leinen Strümpienanhabend , durch Fahrlässigkeit

oer Wache Gelegenyeit gefunden , den 27 dieses , des abends - wischen » und 9 libr iu entfern*
inrn , uno der Justitz , damit derselbe zur verdienten Straffe gezogen werde , an besten Wie«
vererlanquna qeieqen so werd n alle und jede refpcfti . e Obrigkeiten lub «biahcne adquaeti «
reeiproca hiedurch geziemend reguiriret » auf ged . bueiilrum ein wachsahine« Auge zu halten ,
denselben m Betrettnngtfall zu arrestiren , und hiesigem Känial Landgericht zu dessen forder»

'Amsten Adhohlung davon Nachricht zu geben. Dintlacken im kandg . de » r« Jan . >757.
X I V . Citatio Creditorum Aufferbalb JJuteburjJ .

1 Demnach über das Vermögen des B . Drees zu / 'mitivinckel , Kirchsp'els Valbert , per de *
wetumVVMIKJan . a . c . bevmlkönigl. Landg . zurudenschttdcvucuisvsrCitatio Ediäa'nsCredi*

torum



ditoruiti erfdnntf utfl) btr Herr D »oc. Dotwinckel tu :n intertÄ « Cursore

biescr auchgehörig angrstanaeu , das, -ibaeladeu werden mögttU r als werden all '

dl,ere - so an de » gem D . Oree» -Lermöacn Anspruch z» baden »rr « eiaen , vermöge o^ ^
m,u , . wovon einet m Luvenlcheid , dat andere ,u Altena nnd da » drittezu O >P aneeM »

gen . peremkoueadgclavrn , um t * ro innerhalb 9 Wochen, wovon j für de» ersten, , fue bm

iwculen und ; für den dritten Ler « m zu rech» n , ivre For »er«rnge» , wie sie dieselbe mit v"

tadelt,asten doeunocmu oder auf andere rechtliche Weise zu veristcirrn vermögen , ans den "

April a c , bevm Königl . Landgericht zu Lüdenscheid aazuzeigen » die jurtificatori » m

,u produciren ; ihrer Zorvelungen Haider mit de» curatorc und Steden . treditvren t &

tocuüum iu verfahren , guUiche Handlung »u pstegra , und in deren Entstein » « rechtliche ey
käntnit und locum in ablufassendkn Priorität » . ilrthel »u gewärtigen ; mit Ablauf diese»

mini aber sollen hft * für beschlösse . , geachtet » und dieiemqe , so sich mit ihren Farderu "«"

nicht gemeldet , noch dieselbe luritikirct , damit nicht weiter aedoret .. sondern von dem 0 rrJ*T

Arn Dil Debitor,I abgewiesen, und ihnen kill ewige» stlllschwiigen auferleget werden LU^

scheid den y Februarii >7,7 .
Vermo , zu Lanken und hieselbst angeschlagener KASai c .rarion . « erden alle , so an rl

CO n denen Ehel Helleschrv an den Deinhanvler van Arb « , aufm hiesige « Marckt zwif» >7

Hafsgen und Wickecat gelegene» Haut rum appeutoenul « « ,ne gerecht« Slnsprach iu Habens
meinen » c»m rermlno von ir . Wochen und längsten» auf den »o Martii ihre Forderuogea ^
hiesigem Magistrat » » Bericht zu justisicirra, , ab x« ua pcrpein , lUeiuli . abgelad<n . kalcak»"

irzebr > 7 s 7 . -

Kraft erlassenen proeUmatw , siad diejenige , so an denen gbtl - Job - Sevelbof oder
Der « »««» eioige Ansprach batten , ab,claben , daß ssie ihre Forderungen binnen 9 Wocht» ^
A <ä » melden , und den u April a . c . , bevm König ! . Gericht zu Schwelm , rub p« n» p^ P*

filimli justifirlren sollen .

XV . Von inhiftirter Perfobn ausserhalb Duisburg .

gl ist vor riniieo Lagen in biefigem Landgericht» . viNri « ein Jude RabmenIHer »

seine « Angeben nach aut Königsberg gebürtig , mittltt Statur , schwartzcr Haare ttagenv, ^
final,ch einge»o,rn . Dem publico wird solche» hiemit bekaat gemacht » und fal » je« a» r' 'A
Beschwer ged. Juden » etwa » beyzudringen bitte , solche» hiesige « König ! . Landgericht iur

schleuaigung der inquifmon anzuzeigen ersuchet- Bochum den 16 Frbk . « 757 .

sfECiriCATio de « wefelscheu Pegels r und Wasser »Höhe
vom rN Ftkrßtant 1757

Bewachsen Befallen Pcgelsdöhe

Fuß Zoll Fnß Zoll Fut Zoll

, DkN roten . . . . . r <S 10
Den men . » . • 1 « 0 4 6 6
Don rrten . . . . . t » « » « t 5 6 I
Den 13 ten . . . . . • e « « » « 4 5 9
Drn r^ len , . . . . # » 1 • 1 so 5 ! (
Den r ; ten . . . . . • 1 6 • t , 6 5
Den röten . . . . . 9 « J • • • * 6 10

viel« luwNi,«»» . Zettul sind zu bekommen im König !. Aä <v« . c «mp»olr . ,n Dw
und heg all« Kömgl . Post . Armlern , da» Stück für I »nd I viertel Stüber .
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